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Red n Exped des Halleschen Tageblatts

Berlin den 21 September
Wie man dem Tagebl vom Rhein schreibt hat die

Anwesenheit des Kaisers in der Rheinprovinz bei fast allen
Parteien hochgehende Erwartungen erregt In erster Linie
hoffen die Schutzzöllner Zugeständnisse zu erlangen indem
sie sich darauf verlassen daß dem Kaiser die schlechte Lage
der Eisenindustrie von verschiedenen Seiten in den trübsten
Seiten geschildert worden sei Das Mindeste worauf sie
rechnen zu können glauben sind neue Schutzzollvorschläge
die dem Reichstage von der Regierung unterbreitet werden
sollen Wir brauchen nicht zu wiederholen wie sehr die
Herren sich mit dergleichen Phantasien auf dem Holzwege
befinden Die Liberalen andererseits hoffen daß der allent
halben so außerordentlich herzlich sich gestaltende Empfang
den Kaiser überzeugt haben werde wie wenig die Befürch
tungen des Herrn v Shbel begründet seien der von der
Einführung der Selbstverwaltungs Gesetze in den westlichen
Provinzen eme grundsätzlich oppositionelle Haltung der Be
völkerung besorgen zu müssen glaubte Die ultramontanen
Blätter endlich haben nach dem Grundsatze daß man die
Person des Monarchen von der Politik der Regierung wohl
unterscheiden müsse zwar dem Kaiser ihre Huldigung darge
bracht aber doch in einer Form welche ihre gegensätzliche
Stellung zu der Kirchenpolitik wohl erkennen ließ So
brachte das Hauptorgan der rheinischen Klerikalen die Köl
nische Volksztg dem Kaiser den Willkommengruß der
katholischen Opposition Sr Majestät Im Uebrigen darf

man wohl annehmen daß die Unterscheidung zwischen der
Person des Kaisers und den Männern seiner Regierung der
großen Masse der Bevölkerung keineswegs vorgeschwebt hat
und es wird wie auch die Prov Korr hervorhebt durch
die katholischen Blätter selbst ausdrücklich bestätigt daß an
den Huldigungen sür den Kaiser die Masse der katholischen
Bevölkerung den lebhaftesten Antheil genommen und dadurch
gewisse Vorhersagungen ultramontaner Führer widerlegt
habe Trotz dieses rückhaltlosen Entgegenkommens der Be
völkerung aber dürfte es doch sehr unwahrscheinlich sein
daß die Regierung mit der Ausdehnung der Kreis und
Provinzial Ordnnng auf die Westprovinzen in nächster Zeit
schon Ernst machen sollte

Die Kreuzzeitung eröffnet recht tröstliche Aussichten
für das Unterrichtsgesetz Sie bezweifelt es daß die Finanz
verwaltung im Stande sein werde neue Verpflichtungen zu
übernehmen zumal die Durchführung der neuen Justizreform
sich als neue Finanzlast zu erkennen giebt

Die Pforte hat den Regierungen von Deutschland
und Frankreich die feierliche Versicherung gegeben daß sie
die Konsulmörder von Salonichi welche von den Lokalbe
hörden ohne Vorwissen der Eentralregierung freigelassen
worden waren wieder einsperren lassen wolle

Die russische Regierung kauft am Rhein ungeheure
Massen Pulver an welche auf der Eisenbahn quer durch
Preußen befördert werden Ein dieser Tage in Eydtkuhnen
eingetroffener Pulvertransport war von einem Offizier und
Mannschaften des 7 rheinischen Fußartillerie Regiments be

gleitet Volks ZtgAus Kiel ist die Nachricht eingetroffen daß der
Stapellauf des Schwesterschiffes der Korvette Bismarck
heute Nachmittag erfolgt ist und dasselbe in der Taufe den
Namen Blücher erhalten hat Der Nachricht der Weser
Zeitung gegenüber daß die Panzer Fregatten Großer
Kurfürst und Friedrich der Große sowie die gedeckte
Korvette Leipzig nicht zu Probefahrten in Dienst gestellt
seien muß wiederholt betont werden daß die Indienststellung
stattgefunden hat und die Probefahrten in der allernächsten
Zeit erfolgen werden Eine Anordnung das Panzergeschwa
der zurückzurufen von welcher die Weser Zeitung Kenntniß
haben will ist bis heute nicht erfolgt Dasselbe befindet
sich zur Zeit im Piräus

Posen 21 Septbr Nach hier eingegangenen Nach
richten ist der bekannte Führer der polnischen Ultramonta
nen Prälat Kozmian am 19 d in Venedig gestorben

Karlsruhe 21 Septbr Das auf heute angesetzt ge
wesene zweite Feldmanöver sowie das Bivouak ist wegen des
fortwährend schlechten Wetters abbestellt worden Die hierzu
bereits ausgerückten Truppen kehren in ihre Kantonnements
zurück Gestern Abend wurde Sr Majestät dem Kaiser ein

von der hiesigen Stadt improvisirter Fackelzug dargebracht
der Kaiser empfing die Veranstalter desselben im Schlosse
und sprach ihnen seinen Dank aus

Wien 20 September Die Presse erfährt aus
Berlin in Salzburg wäre neben der Orientfrage auch die
Papstwahlfrage erörtert worden Dies wäre eine der bren
nenden Fragen des nächsten Winters auf welche die Na
tionalzeitung anspielt Aus Krakau wird gemeldet
Dreißig Waggons mit Pontons aus Preußen passirten hier
nach Rumänien

Paris 21 Septbr Gestern fanden Berathungen der
hier anwesenden Vertreter der vereinigten Linken statt Eine
Einigung über eine Antwort auf das Manifest des Mar
schalls Mac Mahon wurde noch nicht erzielt da es große
Schwierigkeiten bietet dies Dokument so abzufassen daß die
Ultraradikalen und das linke Centrum es unterzeichnen können

Die Rspublique franyaife veröffentlicht eine Art
Manifest an das französische Volk welches nach der Mit
theilung des genannten Blattes das Werk einer Anzahl ehe
maliger Deputirter von Paris und aus den Departements
von den verschiedenen Gruppen der republikanischen Partei
ist Der Form nach ist das Aktenstück ein genaues Gegen
stück zu dem Manifeste Mac Mahon s und beantwortet
dasselbe Punkt für Punkt Der Direktor der hiesigen
Sternwarte Leverrier ist schwer erkrankt

Mons 21 Septbr In dem Distrikt Borinage ist
unter den Kohlengrubenarbeitern ein Streik ausgebrochen
In der Gemeinde Wasmes kam es zu ernsten Ruhestörun
gen weshalb Truppen und Gensdarmerieabtheilungen dort
hin abgesendet wurden

Rom 21 Septbr In dem heutigen Konsistorium
wurde der Kardinal Pecci zum Camerlengo ernannt außer
dem wurden mehrere italienische und ausländische Bischöfe
ernannt

Athen 21 Septbr Der König Hat ein Schreiben
au die Minister gerichtet worin er erklärt daß die gegen
wärtigen ernsten Zeitverhältniffe es wünschenswert erschei
nen ließen daß das bisherige Ministerium im Amte ver
bleibe Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Larissa
wurde eine Anzahl Baschibozuks welche auf das dortige
griechische Konsulat einen gewaltsamen Angriff machten unter
Anwendung von Gewalt zurückgewiesen Von dem Konsul
ist Protest erhoben worden

Der Krieg
Wien 21 September Telegramm der Presfe

aus Bukarest Am 18 d fanden einige unbedeutende
Gefechte statt Die Vortruppen Suleiman Paschas haben
im Schipkapasse einen erfolglosen Vorstoß gemacht Ein

Die gefeierte Vorbilder der deutschen
Sozialdemokratie bei der Arbeit

Nach dem Tagebuch eines Augenzeugen
Am 19 März 1871 trieb eine wüthende Menge pariser

Pöbels eine Gruppe von vier Männern vor sich her denen
die Fetzen von Uniformen der Linienarmee welche die
Schlachtopfer als Offiziere kennzeichneten vom Leibe hingen
Heulend pfeifend und brüllend umtobte die Menge ganz
besonders einen der Offiziere Er war von hohem Wuchs
spärliches graues Haar bedeckte seinen Kopf deffen energische
Züge nur von Zeit zu Zeit sich mit verächtlichem Ausdruck
auf die ihn umringenden Bestien wendeten ohne daß die
geringste Furcht in seiner Miene sich zeigte Und dennoch
bewiesen blutunterlaufene Striemen über Hals und Kopf
daß die 5 6000 Vertreter der allgemeinen Verbrüderung
der Menschheit nicht nur bei Worten stehen geblieben waren

Es war der General Ehanzh I Neben ihm ebenso miß
handelt befanden sich der General Langouriau der Haupt
mann Ducauz de Nacelles vom 5 Laucierregiment und
der Lieutenant Gaudain de Villaine vom 73 Regiment
Die vier Herren waren mit der Bahn in Paris einge
troffen ohne auf ihrer Reise die Vorgänge vom 18 März
erfahren zu haben und bei ihrer Ankunft in dieser Weise
von der Kommune begrüßt worden

Der Pöbel drängte auf das Gefängniß La Sants zu
und brüllte fortwährend da er die Namen seiner Schlacht
opser nicht kannte auf gut Glück Zum Tode mit Ducrotl
Zum Tode mit Vinoy Zum Tode mit Aurelles de Pala
dine I Zum Tode mit den erkauften Verräthern I Wartet
Ihr habt uns Stroh fressen lassen vor Hunger Zum Tode
mit den Prussiens den Kapitulirern An die Laterne mit
ihnen schießt sie nieder Vergeblich rief man der Menge
zu daß sie sich irre daß es der gefeierte Vertheidiger West
frankreichs der General Chanzy sei Um so besser Zum
Tode mit Chanzy heulte die Menge und stürzte sich von
Neuem auf ihre Opfer

Dem Werke I ss xrisons äs arls sous la Lornrnims
xar N Naxims äu Larax Rsvus ctss äsux raonäss 1877 toius
22 nach der Uebersetzung in der Magdeb Ztg entnommen

Unmittelbar vor dem Thore des Gefängnisses wurde
der General Chanzy zu Boden gerissen aber der Portier
des Gefängnisses der Schließer Villemain rettete ihn indem
er einen Kolbenstoß parirte der auf den Wehrlosen gerichtet
wurde und ihn in die Loge am Eingang des Hofes stieß
Die ersten Worte des edeln und tapfern Offiziers der in
so vielen Schlachten sein Leben für die Befreiung Frank
reichs gewagt lauteten Man muß diesen Unglücklichen
verzeihen sie wissen nicht was sie thun

Der eine Schließer indessen konnte die rasende Menge
nicht abhalten sie erzwäng den Eingang in das Gefängniß
welches von einer Abtheilung kommunistischer Nationalgarden
besetzt war nachdem am 19 früh die Linientruppen es ge
räumt hatten und nach Versailles abmarschirt waren

Sofort wimmelte der Hofraum von dem Gesindel die
Schließer Wärter und das übrige Gefängnißpersonal waren
auf ihren Posten geblieben und bildeten mit ihren schweren
eisernen Schlüsseln bewaffnet gewissermaßen eine Schutzwehr
für die vier Offiziere welche von ihnen in die Mitte genom
men waren

Indessen war auch der Direktor des Gefängnisses her
beigeeilt Herr Lefsbure verbarg unter den Formen großer
Höflichkeit eine feste unerschütterliche Energie die er schon
mehrmals in den letzten stürmischen Zeiten bewiesen hatte

Ruhig verlangte er den Befehl zu sehen laut dessen
die vier Herren verhaftet und sür das Gefängniß La Santo
bestimmt seien

Man präsentirte ihm vier verschiedene Wische auf denen
zu lesen war Befehl für den Direktor der Sant6 den
General Chanzy aufzunehmen und bis auf Weiteres zu be
wachen Der Direktor haftet mit seinem Kopfe für den
Gefangenen In Abwesenheit des Herrn E Duval zeichnet
Cayols Paris den 19 März 1871 Ebenso für die
drei anderen Gefangenen

Obwohl der Direktor recht gut wußte daß diese von
irgend einem unbekannten dummen Jungen gekritzelten Ver
haftsbefehle sür ihn nicht die geringste Verpflichtung ent
hielten zu gehorchen so sah er doch ein daß es sür die
Gefangenen wenigstens augenblickliche Rettung war wenn sie
aus den Klauen der kommunistischen Gesellschaft gerissen

wurden Er gab einem seiner Untergebenen dem Unter
brigadier Adam einen Wink den dieser auch sofort richtig
auffaßte Vier Schließer ergriffen schnell die Gefangenen
und führten sie in s Innere des mit soliden Thüren ver
sehenen Hauses ehe die verdutzte Menge recht begriff um
was es sich handelte Als sie aber sahen daß die Opfer
ihnen entschlüpft waren machten sie Miene das Haus zu
stürmen

Der kluge Direktor wandte sich an einen Menschen
der die Uniform eines Stabsoffiziers der Nationalgarde
trng und in dieser eine vortreffliche Illustration des Sprüch
wortes bildete Wenn du das Schwein auch noch so oft
sattelst es wird doch kein Zelter daraus Dieser Bursche
sah aus wie der Bastard von einem Mandrill und einer
Bullenbeißer Hündin seine rollenden unruhigen Augen seine
niedrige behaarte zurücktretende Stirn in Verbindung mit
einem eigenthümlichen thierisch hervortretenden Gebiß mit
dicken Negerlippen rechtfertigten diesen Vergleich den seine
kleine aber breitschultrige und sehr bewegliche Gestalt voll
endete Ein Paar enorme Fäuste zeigten eine ganz bestimmte
lohbraune Farbe und seine gräuliche Unreinlichkeit in seiner
Person und Wäsche krönten die Reize seiner angenehmen
Persönlichkeit

Es war der frühere Lohgerbergeselle jetzige Herr Major
Serizier Kommandeur des 101 Bataillons der Kommune
und Kriegssekretär des Direktors Leo Meillet im XIII
Arrondissement mit deren Heldenthaten wir uns gleich etwas
eingehender beschäftigen werden

In diesem Augenblicke bildeten die beiden Biedermänner
die Anführer der angenehmen Gesellschaft oder versuchten
wenigstens diese Rolle zu spielen obwohl sich so recht Nie
mand um sie kümmerte Sie hatten den Offizieren eifrigst
erklärt sie hätten nichts zu fürchten und waren scheinbar
bemüht gewesen sie zu schützen Vermuthlich trauten sie
der seit gestern erstandenen Herrlichkeit der Kommune nicht

rechie Lebensfähigkeit zu und wollten sich vorläufig nach
beiden Seiten decken denn Humanität und Ritterlichkeit
trieben sie nicht zu dieser Rolle wie der Leser gleich sehen
wird

Die Aufforderung des Herrn LefSbure seinen Einfluß



russisches Kavallerie Streifkorps hat ein Detachement Osman
Paschas am Jskerflusse zurückgeschlagen

Die Polit Korresp meldet aus Bukarest von
heute Die Rumänen haben bei dem erfolglosen Angriff den
sie am 18 d von der Grivitzaredoute aus auf die große
türkische Ceutralredoute vor Plewna machten WO Mann an
Todten und Verwundeten gehabt Die türkischen Redouten
und die Stadt Plewna werden unaufhörlich beschossen und
erleiden sichtlich großen Schaden Eine türkische Mnmtions
und Proviantkolonne die sich auf der Straße von Sofia
befand aber in Gefahr stand von den herumschwärmenden
Kosakenpulks angegriffen zu werden ist nach Nisch zurückgekehrt
Sämmtliche Nizams der Besatzung von Widdin sind eiligst
nach Plewna abgegangen Am 17 d M fand auf der Straße
nach Widdin ein Gefecht zwischen rumänischer Kavallerie und
Tfcherkessen statt wobei letztere in die Flucht geschlagen wurden

London 21 September Der Korrespondent der
Times im russischen Hauptquartier von Gornii Studen

meldet über die Situation von Plewna unter dem 19 d auf
Grund einer von ihm persönlich vorgenommenen Besichtigung
der russischen Positionen Die russisch rumänische Armee nimmt
eine Linie ein die sich von Grivitza rechts bis nach Tatsche
nitza links hinüberzieht Bei Grivitza sind die Rumänen mit
telst Sappen bis aus 250 Uards zu einer zweiten Redoute
vorgedrungen welche wahrscheinlich in einigen Tagen fallen
wird Weiter links von Grivitza steht das 9 Korps des
Generals Krüdener das seit der Schlacht vom 11 d zunächst
durch das Korps des General Zotoff verstärkt ist Nume
risch stark reduzirt steht auf der äußersten Linken das Korps
des Fürsten Jmeretinsky bestehend aus der 2 Division und
der 4 Schützenbrigade sowie den Trümmern des Skobelesf
schen Korps Der Verlust desselben am 11 und 12 d M
betrug 60 pCt Die Russen beschießen unausgesetzt mit
320 Geschützen die türkischen Werke von denen das Feuer
kaum erwiedert wird Es heißt bei den Türken sei die Muni
tion sehr knapp Die Russen haben sich längs ihrer ganzen
Linie stark verschanzt und dicht oberhalb Radischowo eine starke
Feldredoute aufgeworfen Die russische Armee zählt einschließ

lich der Verstärkungen 50,000 Mann die türkische Armee wird
auf 60,000 bis 80,000 Mann mit 1 40 Geschützen geschätzt

Aus Halle nnd Umgegend
Se Majestät der König haben den ordentlichen

Professor der Theologie Konsistorial Rath Dr Köstlin zu
gleich zum Mitgliede des königlichen Konsistoriums der Pro
vinz Sachsen ernannt

Die Generalversammlungen des Pestalozzi und
Lehrervereins der Provinz Sachsen versprechen für die Be
sucher derselben wie auch für die Bürger von Halle höchst
interessant zu werden Die Erledigung sorgfältig aufge
stellter Programme wird die Zeit von 9 2 Uhr in An
spruch nehmen und dadurch mancher geistige Genuß darge
boten werden Nächstdem dürften aber auch die in anderer
Beziehung in Aussicht stehenden Genüsse vollste Aufmerksam
keit verdienen Ein solcher ist unbedingt zu erhoffen von
dem großen Kirchen Concerte in welchem der
Messias von Händel zur Aufführung gelangen wird
Unter der genugsam bekannten und bewährten Leitung des
Herrn Musikdirektor Voretzsch hat die hiesige Sing
Akademie mit ihren tüchtigen geschulten Kräften die Nen
einstudirnng des klassischen Oratoriums vorgenommen Der
während der Universitäts Ferien schwache Männerchor ist
durch eine große Zahl hiesiger Lehrer auf das An
gemessenste verstärkt worden Die Soli befinden sich in
den Händen als ausgezeichnet bekannter Künstler
und Künstlerinnen Das Orchester stellt Hr Musik
direktor Halle welcher jetzt durch eine vollständige
Reorganisation seiner Kapelle wohl den höchsten An

und seine Herrschaft über das Volk zu beweisen indem er
es zur Achtung vor dem Gesetz und der Ordnung ermähnte

die orärs woral war noch nicht erfunden schmeichelte
dem Herrn Major und er begann eine Rede die wir wort
getreu der Schilderung des Herrn du Camp entnehmen

Mit seinen enormen Fäusten und unter den gemeinsten
Flüchen bahnte Serizier sich einen Weg durch die Menge
die wie wahnsinnig kreischte Zum Tode zum Tode als
sie sah daß eisenbeschlagene solide Thüren und unbewaffnete
aber entschlossene Männer sie von der sicher geglaubten Beute

trennte
Mitbürger brüllte der Volkstribun mit seiner heiseren

Branntweinstimme Mitbürger das Vaterland die
Reaktion die Republik die Gerechtigkeit des Volkes

die große Seele des Volkes der Sieg des Volkes
die Großmuth des Volkes die Herrschaft des Volkes
Hier verstummte der geistreiche Lohgerber aber er hatte den
geistigen Horizont des erleuchteten Volkes des Auges der
Welt, richtig beurtheilt geschmeichelt beruhigte es sich und
lief befriedigt über den gut angewendeten Tag nach Haufe
Es blieb nun noch das Bataillon der Kommunisten zurück
welches allerdings für die Gefangenen noch eine ernste Ge

fahr bildete
Hätte nur ein Funke von Vaterlandsliebe von männ

lichem Ehrgefühl in den niedrigen Seelen gelebt welche jetzt
sich unter dem Namen Centralcomits Comite des Krieges
Wohlfahrtsausschuß u s w als Herren von Paris geber
deten so hätte man den General Chanzy im Triumphe in
Paris empfangen müssen denn er war derjenige von den
Generalen seines Vaterlandes der verhältnißmäßig am aller
glücklichsten die Waffen geführt hatte

Die spätere Untersuchung aber hat ergeben daß es nicht
etwa eine sinnlose und unverantwortliche Pöbelrotte war
welche die obige Scene aufführte sondern die Führer der
Kommune hatten die Ankunft des Generals Clanzy vorher
gekannt und angekündigt um ihn dann dem Pöbel Preis
zu geben in der Hoffnung daß man dieser unfindbare
Sündenbock ihn ermorden würde Zufällig waren dabei
noch die anderen Offiziere in s Verderben gezogen worden

Es kam den Leitern der Kommune darauf an durch

forderungen zu genügen im Stande sein dürfte Es ver
einigt sich sonach Alles im schönen Bunde zum hoffentlich
köstlichen Gelingen des schwierigen Unternehmens In der
bekanntermaßen vorzüglich akustischen sehr großen Markt

kirche welche außer unsern Gästen noch eine an
sehnliche Zahl Besucher des Concertes aufnehmen
kann findet die Aufführung statt Möchten deshalb auch
Personen aus andern Kreisen Gelegenheit nehmen unseres
Händel herrliche Schöpfung anf s Neue vor ihre Seele treten
zu lassen und sich so einen hohen Kunstgenuß zu verschaffen
Durch zahlreichen Besuch würde das Publikum dem Lokal
Comits gleicherzeit auch über den schwierigen Punkt der
Deckung einer nicht geringen Kostenlast welche die General
versammlungen verursachen in bester Weise hinweghelfen Aus
beiden Gründen empfehlen wir daher den Besuch dieses
Concerts aus s Angelegentlichste

Bedenkt man ferner daß wie den Besuchern der Ver
sammlungen so auch den Bürgern Halle s eine umfang
reiche instruktive Ausstellung von Anschau
ungsmitteln aus Kindergarten und Volksschule
dargeboten wird so dürften sich die Tage der Lehrerver
sammlungen nicht nur für unsere Gäste sondern auch für
die halleschen Bürger zu hoch interessanten gestalten

Ans der Provinz
Magdeburg 22 September Wie bereits gemeldet

ist der sächsische Provinziallandtag auf den 7 Oktober nach
Mersebnrg einberufen worden Lange kann die diesmalige
Landtagsdiät nicht dauern wenn nicht ein beträchtlicher Theil
der Mitglieder des Abgeordnetenhauses aus der Provinz
Sachsen den Sitzungen der einen oder der anderen Körper
schaft fern gehalten werden soll Es gehören nämlich beiden
an die Herren v Rauchhaupt beide Pieschel Sombart
Sachse Gräger Sesfner Dr Lucius u A Nach den Be
schlüssen des Provinzialansschusses vom 21 August wird der
Provinziallandtag sich voraussichtlich mit den Maßnahmen
welche für den mit dem 1 Januar 1878 geplanten Ueber
gang der Verwaltung des Landarmen und Taubstummen
wesens der Altmark so wie für den gleichzeitig beabsichtigten
der Verwaltung der Provinzial Städte Feuerfocietät auf den
Provinzialverband erforderlich sind so wie mit dem Etat
für die beiden Jahre vom 1 April 1878 bis 1 April 1880
zu beschäftigen haben Ferner wird wohl die Begutachtung
des Regierungsentwurfs betreffs Unterstützung von Sekundär
bahnen aus Proviuzialfonds Gegenstand der Berathungen
bilden Wie nun freilich dies Gutachten auch ausfallen
mag es ist nach den bisherigen aus finanziellen nicht aus
principiellen Gründen abgegebenen negativen Voten der Land
tage von Preußen Pommern Posen Westfalen und Schleswig
Holstein denen sich auch der von Schlesien auf Antrag seines
Ausschusses demnächst anschließen wird schon so gut wie
gewiß daß dem Abgeordnetenhause der Gesetzentwurf wenig
stens für dies Jahr nicht wieder vorgelegt werden wird

Aus dem torgauer Kreise 20 September Ueber
den augenblicklichen Stand der Koloradokäfer Angelegenheit
in der Nähe der Stadt Schildau kann ich Ihnen aus besten
Quellen das Nachstehende mittheilen Es sind bis jetzt 33
Fraßstellen ermittelt worden und zwar auf 15 verschiedenen
Ackerstücken welche zumeist der probsthainer Feldmark zum
Theil der daran grenzenden schildauer und der langenreichen
bacher angehören Die Zahl der seit dem 3 August d I auf
gefundenen Käfer schätzt man auf ca 300 wogegen diejenigen
der Larven und Eier sich als außerordentlich Hoch erweist
Puppen sind aber nur wenige zum Vorschein gekommen
Die Vertilgungsmaßregeln welche noch jetzt durch den könig
lichen Oberförster Passow von Sitzenroda unter Assistenz des

Dr Holdefleiß vom laudwirthfchaftlichen Institut zu Halle

eine Reihe von blutigen Mordthaten ihren Kamps gegen
Gesetz Ordnung und Religion so zu beginnen daß auch die
große Anzahl der Schwankenden durch unwiderrufliche Schand

thaten von der Regierung zu Versailles getrennt wurden
Da nun eben diese Führer wie Raoul Rigaut Ferrv c
persönlich eben so feige als schlecht waren so schoben sie
solche brutalen Tölpel wie Serizier in den Vordergrund
so lange die Sache noch schwankend erschien

Wir verfolgen die Schicksale des Generals Chanzy und
seiner Offiziere hier nicht weiter Nachdem sie bis zum
25 März stündlich in der Gefahr gewesen ermordet zu
werden wurden sie an diesem Tage durch den Kommunisten
general Craner in Freiheit gesetzt Vorher aber mußte der
General Chancy noch vor dem berühmten Centralcomits
erscheinen und die Schilderung desselben durch den Mund
eines Freundes und Verehrers wie des Generals Cremer
wird unseren Lesern gewiß eben so überzeugend als interessant

erscheinen daher lassen wir wortgetreu die Schilderung
dieses letzteren folgen welche er später vor dem Kriegs
gerichte gab als ihm ebenfalls der Prozeß gemacht wurde

Es war ein schmerzliches Schauspiel diese Sorte
Nationalgarde fast das ganze Rathhaus LötsI äs vills
in Beschlag nehmen zu sehen Wenn man über die große
Freitreppe in den großen Saal trat so war man erstaunt
über den Anblick der sich einem ruhigen Beobachter bot
Ein Schwärm von Männern und Dirnen in allen Stadien
der gemeinsten Kneipenorgien versunken In den Nebensälen
ging es etwas ruhiger zu und im vierten Saal an der
Ecke des Quai der einen großen Ecksaal bildet hielt das
Centralcomits seine Sitzungen Nach den ersten fünf
Minuten lagen sie sich bei jeder Berathung in den Haaren
nur eine Diebeskneipe der äußersten Barrieren kann ein
Bild von dem Zustande geben welchen die Herrscher von
Paris darboten Mehr wie 6 oder 7 waren überhaupt nie
zu gleicher Zeit da Manche kamen Andere gingen und
nur die Säufer die sich festgetrunken hatten und sich nicht
mehr recht sicher auf den Beinen wußten hielten aus Da
war besonders ein kleiner dicker Hallunke mit einem unsäg
lich gemeinen boshaften Ausdruck in seinen Zügen dieser
Mann erschien nie anders als mit einem Chassepot auf der

geleitet werden bestehen seit Längerem darin daß man das
Kartoffelkraut von geeigneten Leuten täglich deren etwa 20
bis 30 und noch mehr absuchen läßt dann in Gruben
verbrennt den Boden mit Benzol tränkt und mit dem Grub
ber bearbeitet Die Kosten des Verfahrens mögen sich bis
jetzt einschließlich der für die nächste Zeit event erforderlichen

Maßregeln auf mindestens 40,000 Thlr belaufen Da in
der vorigen Woche Käfer nicht mehr gefunden worden sind
so sollen jetzt die Arbeiten bis auf Weiteres eingestellt werden

Ueber die Einschleppung des Ungeziefers ist man bisher
noch zu keinem sicheren Resultate gelangt Für die Ermitt
lung möchte der Umstand nicht ohne Bedeutung sein daß der
insicirte langgezogene Strich grade die Grenze der probsthainer
Flur au der schildauer trifft Es haben sich zwar Rückwanderer
aus Nordamerika 1876 resp 1877 in Probsthain resp
Schildau niedergelassen aber dies ist auch an zahlreichen
anderen Ortschaften Deutschlands geschehen ohne daß sich
der gefährliche Kartoffelfeind gezeigt hat Der Volks oder
Leumund trägt sich mit bestimmten Namen und geht in
seinen Muthmaßungen über die Linie zufälliger Miteinwan
derung hinaus ohne uns positive und bestimmte Beweise

zu geben Magd Ztg
Sachsen nnd Thüringen

Der seiner Zeit so viel besprochene Gymnasiallehrer

Th Kiene fälschlich Dr Kühne der am Gymnasium zu
Schleiz ein halbes Jahr angestellt war und am 7 Juli c
vom Schwurgericht zu Gera wegen Urkundenfälschung zu
2 Jahren Zuchthaus nebst Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte auf 3 Jahre verurtheilt worden ist wird nächstens
wie die Geraer Ztg meldet in das Gefängniß Jchters
haufeu übersiedeln Derselbe ist nämlich von dem Fürsten zu
2 Jahren Gefängniß begnadigt worden Die Stelle die der
selbe am Schleizer Gymnasium bekleidete ist bis jetzt noch
unbesetzt

Anhalt
Dessau 20 September Wie der St Anz ver

nimmt wird an die Gläubiger der hiesigen Gewerbebank in
den ersten Tagen des Monats Oktober die zunächst in Aus
sicht gestellte Rate von 40 pCt nebst Zinsen bestimmt zur
Auszahlung gelangen

In Folge des Genusses von Schweinefleisch sind
hier acht Familien erkrankt An welcher Krankheit das
Thier gelitten ist noch nicht aufgeklärt da als Trichiuosis
die Krankheitserscheinungen nicht erkannt sind Dieselben
äußern sich durch Krämpse Erbrechen Diarrhöe c Die
Untersuchung ist sofort eingeleitet Cöth Ztg

kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 15 September der Kürschner
Klock mit L Billmeyer Den 16 der königl sächs Re
ferendar Dr Hagemann zu Dresden mit H H Simon

Ulrichsparochie Den 16 September der Briefträ
ger Bretschneider mit der Wittwe I R Ch Osborg geb
Schulze

Katholische Kirche Den 9 September der Kauf
mann Werner mit A C Geißler

Geborene nnd Getaufte
Marienparochie Den 13 April 1876 dem Zim

mermann Finger eine T Luise Martha Den 28
Juni 1877 dem Maurer Klepzig eine T Elisabeth Anna
Gertrud Hedwig Den 11 Juli dem Mineralwasser
Fabrikant Kanitz ein S Richard Den 12 dem Korb
machermeister Spalt ein S Franz Archur Den 26

Schulter Wenn er sprach schlug er mit dem Gewehr auf
den an den er zu überzeugen wünschte und setzte erst ab
wenn er seinen Satz beendet hatte Damit man nicht
glaube daß Cremer übertreibe fügt Herr du Camp hinzu
berufe ich mich auf jenes nicht in den Buchhandel gelangte
aber wohlbekannte Manuskript eines Centralcomitsmit
gliedes welches den Freilassungsbefehl des Generals Chanzy
unterzeichnet hat und das in diesen Memoiren fast mit den
selben Worten sagt Nachdem unsere Vollmachten unter
sucht wurden wir eingelassen Nein niemals werde ich den
Anblick vergessen der mir sich darbot als ich in den Saal
trat Man stelle sich vor um eine lange Tafel saß dicht
gedrängt ein Haufen schmieriger stinkender Kerle mit un
säglich gemeinen Manieren die sich halb betrunken in dem
Diebsrothwälsch der gemeinsten Kasseeklappen in wüthendem
Gezänk herumstritten so daß man jeden Augenblick glaubte
sie würden über einander herfallen Man mußte glauben
die sämmtlichen phantastischen Scheusale Callot s seien aus
ihrem Rahmen herabgestiegen um einen Hexensabbath in
diesem Rathhaussaale zu feiern Der General Chanzy
fährt dann Herr Maxime du Camp fort mußte eine son
derbare Vorstellung aus dieser Versammlung mit fortnehmen

in der weit häufiger der Betrunkenen eigenthümliches
Schlucken als die menschliche Rede erklang Nach Aussage
des Admirals Saisset waren sowohl Cremer als ein von
diesem benutzter Mann Namens Aaronssohn bestochen
worden um die Freiwerdung Chanzy s zu erlangen wie
man denn sowohl hier als bei den schnellen Erfolgen der
Regierungstruppen in dem späteren Kampfe nicht außer Acht

lassen muß daß Hunderte der idealen Kämpfer für Men
schenwohl und Bruderliebe ihre socialistischen Brüder durch
Verrath und Geld mit großer Seelenruhe den Bajonetten
ihrer Gegner preisgeben Unter den Lieblingsverbrechen der
Kommunisten ist der Verrath gegen die heimlich gehaßten
Genossen das was sie immer mit Vorliebe thaten

Doch es ist Zeit daß wir uns nach unserem Herrn
Major Serizier umsehen wir überspringen die Kämpfe der
Kommune die nicht in den Rahmen unserer Erzählung ge

5 A du Camp ein Verwandter des Verfassers



dem PostHalter Westphal eine T Karoline Luise Anna
Den 28 dem Aufseher Schierioth ein S Friedrich Karl

Den 31 dem Glasermeister Rnnkewitz eine T Anna
Elisabeth Den 10 August dem Rentier Kneusel eine T,
Elfe Charlotte Den 25 dem Hausdiener Ritter ein S,
Hermann Otto Den 27 dem Handarbeiter Thürmer
eine T Auguste Luise Den 28 dem Büreaudiener
Lange ein S Hermann Gustav Ludwig

Militär Gemeinde Den 25 Februar dem Füsilier
Eckstein ein S Hermann Gustav Paul

Nlrichsparochie Den 22 Mai dem Schaffner Stein
born eine T Luise Hermine Adelheid Den 18 Juni
dem Telegraphisten Rasch ein S, Emil Reinhold Walther

Den 27 dem Kaufmann Vater eine T Elsa Ottilie
Den 6 Juli dem Maurermeister Lücke eine T, Agnes

Anna Emma Den 24 dem Former Pätz ein S Wil
helm Heinrich Karl Den 17 August dem Gastwirth
Jentzsch ein S, Friedrich Hermann

Moritzparochie Den 13 September ein unehel S
Friedrich Ernst Ein unehel S Gustav Heinrich
Ein unehel S Otto Richard

Neumarkt Den 2 August dem Handarbeiter Leh
mann ein S Walther Oskar Gustav Den 7 dem
Zimmermann Eilenberg ein S Johannes Den 14
dem Polizeisergeant Raetz ein S, Franz Otto Den
s September dem Handarbeiter Graf ein S Karl Her
mann Willy

Glaucha Den 1 Februar dem Handarb Friedrich
eine T, Gertrud Helene Selma Den 17 April dem
Kaufmann Hupe ein S Kurt Den 28 Mai dem Zim
mermann Kietze ein S Friedrich Gustav Den 4 Juli
dem Maurermeister Gottschalk ein S, Paul Kurt Den
15 dem Zimmermann Schaaf ein S Willy Alfred
Den 16 dem Beamten an der Thür Eisenbahn Thomas
ein S Emil Alwin Otto Den 18 dem Bahnarbeiter
Kreutzmaun eineT, BerthaEmilieHulda Den I August
dem Kutscher Liebetrau ein S Friedrich Karl Den 6
dem Droschkenbesitzer Brandt eine T, Friederike Bertha
Den 12 dem Zimmermann Rewitzsch eine T Luise
Den 2 September dem Handarbeiter Opel eine T
Anna Lina

Katholische Kirche Den 9 September eine unehe
liche Tochter Fryleska

Literarisches
Gewerbehalle Organ für den Fortschritt in allen

Zweigen der Kunstindustrie unter Mitwirkung bewährter
Fachmänner redigirt von Adolf Schill Architect Ver
lag von I Engel Horn in Stuttgart

Es ist eine hocherfreuliche Erscheinung in der kräftig
emporstrebenden Industrie unserer Tage daß sie eifrig be
müht ist ihren Erzeugnissen den Stempel eines geläuterten
Kunstgeschmacks die reine schöne künstlerische Form wieder
zugeben daß das große gebildete Publikum den Bestrebungen
der Industrie zur Erreichung dieses Zweckes anerkennend
und stützend entgegenkommt Hat doch Jeder wohl an sich
selbst schon erfahren welchen veredelnden belebenden Einfluß
das Vorwalten der künstlerischen Form in der täglichen Er
scheinung in Haus und Hof in Allem was zu fortwähren
dem Gebrauche dient was uns als lieb oder unentbehrlich
umgiebt auszuüben im Stande ist Dieser Einführung der
Kunst in die Industrie dient die bereits vielfach besprochene
und gerühmte Gewerbe Halle seit nunmehr 15 Jahren
Sie bringt in jedem Hefte eine Anzahl auserwählter in
Holzschnitt von A Eloß in Stuttgart vorzüglich hergestell
ter Musterblätter welche dem oben ausgesprochenen Zwecke
zu dienen bestimmt sind die dazu nöthigen Erläuterungen
sowie kleinere Aufsätze und Notizen Aus dem überaus rei

chen Schatze führen wir den Inhalt der beiden Hefte 8 und
9 an die Tafeln S7 bis 72 enthaltend

Tafel 57 Salouspiegel entworfen von Architekt
F Luthmer in Berlin ausgeführt von Fritz Heckert Krystall
waaren Fabrikant in Petersdorf in Schlesien nach der bei
I B Obernetter in München erscheinenden Publikation von
Gegenständen der deutschen Ausstellung in München gezeich
net von Professor Carl Rieß in Stuttgart Tafel 58
Büffet entworfen und ausgeführt von Fabrikant Mazaroz
in Paris Tafel 59 Fauteuil von C Schuh Tape
zierer in Wien Tafel 60 Einband entworfen im
Kunstgewerbe Museum in Leipzig ausgeführt in der Buch
binderei von Gustav Fritzfche daselbst Tafel 61
Schmiedeeiserne Balkongitter aus Venedig und Mailand
aufgenommen von Viktor Myskovszky Professor und Archi
tekt in Kaschan Tafel 62 Hölzerne Truhe aus der
Sammlung Gugler in Zürich ausgenommen von Professor
Werdmüller daselbst Tafel 63 Altdeutscher Teppich
reproduzirt von Carl Giani in Wien mitgetheilt von
Schmidt s Zeichnen Atelier in München Tafel 64
Gläserne Kanne aus dem früheren Museum Miuutoli in
Lieguitz aufgenommen von I Mathias daselbst Tafel 65

Pianino entworfen und ausgeführt von Bernh Ludwig
k k Hoftischler in Wien Tafel 66 Tisch in dem
Erfrischungszimmer der äu IZ011 Narelis in
Paris entworfen von Architekt Boileau daselbst g der
natürlichen Größe Tafel 67 Gitter in Schmiede
eisen aufgenommen von I Krauth in Mannheim Fig 1
Grabmalgitter aus der Marienkirche in Danzig Vg der
natürlichen Größe 1620 Fig 2 Thürgitter aus der
S Lorettokirche in Prag Vg der natürlichen Größe ca 1680
Fig 3 Fenstergitter am altstädt Rathhaus in Prag
der natürlichen Größe ca 1680 Fig 4 Brüstungsgeländer
vom runden Thurm in Kopenhagen der natürlichen
Größe 1643 Tafel 68 Reliquienbehälter im Kloster
Zwiefalten Württemberg mitgetheilt von Bauinspektor
F Berner in Ulm Tafel 69 Gemalte Stuckdecke
für ein Billardzimmer entworfen und ausgeführt von Ar
chitekt Edm Gnillanme und Dekorationsmaler Dnri in
Paris Tafel 70 Kandelaber in Holz geschnitzt
entworfen und ausgeführt von Holzbildhauer Ferdinands
Romanelli in Florenz Tafel 71 Bijouterie Arbeiten
von Rafaello Bonacina in Mailand Architekt Paul Bsnard
in Paris und Anderen Tafel 72 Florentinische Re
liefstickerei aus dem Gewerbemuseum in Berlin mitgetheilt
von I Matthias in Liegnitz

Wir empfehlen das verdienstvolle in Liefernngeu
s 1 50 H, erscheinende Prachtwerk aufs Angelegent

lichste unserer heimischen Industrie

Eingesandt
Jahndenkmalsangelegenheit

In der von Gottfried Harweck Waldstedt in s
Leben gerufenen Jahndenkmalsangelegenheit ist schon
heute ein höchst erfreulicher Fortschritt zu verzeichnen Man
ist dem patriotischen Unternehmen von allen Seiten mit dem
regsten Interesse entgegengekommen Die kgl Regierung
hat der Ausführung in der von Harweck Waldstedt
angegebenen Weise ihre Genehmigung ertheilt und von Seiten
der hiesigen Turnvereine ist zu berichten daß 1 der Halles che
2 der Jahn sche 3 der Turnverein junger Kauf
leute sich bei dem Comite als aktiv der akademische Turn
verein durch eine Geldsammlung betheiligen wird Außerdem
haben sich sowohl der Giebichensteiner als der Kröll
witzer Turnverein dem Comite angeschlossen welchem
auch die Herren Bürgermeister Freiherr vom Hagen
Polizei Rath von Holly Justizrath Fiebiger
und Stadtrath Niemeyer in liebenswürdiger Bereit

willigkeit beigetreten sind Daß also durch Beitritt solcher
allgemein bekannten und geachteten Herren die Angelegenheit
von vornherein gesichert ist darf wohl als selbstverständlich
vorausgesetzt werden Von dem Halleschen Turnverein
sind die Herren Architekt O Stengel und Felsch
vom Jahn schen Wahl und Ernst Rößner vom
Turnverein junger Kaufleute Lederhändler Kästner vom
Giebichensteiner Schwick und vom Kröllwitzer Klaus in
das Comite gewählt worden Durch die thätige Mitwirkung
des Herren Architekt O Stengel hofft man nach Seite
der künstlerischen Ausführung eine schätzenswerthe Kraft im
Comits vertreten zu haben Auch einzelne Krieger
Vereine haben Lust gezeigt dem patriotischen Unternehmen
beizutreten und werden deshalb zur Zeit mit denselben Unter

handlungen gepflogen In Folge des in circa 20 Zeitungen
veröffentlichten Aufrufs sind sowohl schon aus der Stadt
als von außerhalb Beiträge eingesandt Beim letzten Schau
turnen hat Herr Direktor Adler in anerkennungswerther
Liebenswürdigkeit unter den Zöglingen der lateinischen Haupt
schule eine Sammlung in s Leben gerufen welche 61
60 ergab Hoffentlich dürften die übrigen Schulanstalten
diesem nacheifrungswerthen Beispiele Folge leisten Öffent
liche Quittung soll erst später erfolgen wenn alle übrigen
Punkte vollständig erledigt sind Wir wünschen der patrio
tischen Sache den besten Fortgang

CivilstmwssRegister der Stadt Halle
Meldung vom 21 September

Aufgeboten Der Dachdecker O Müller Wein
gärten 9 und W Fischer kl Ulrichsstraße 8 Der
Handarbeiter O Heinecke Steinweg 14 und A Schwarz
kopf gr Steinstraße 32 Der Cigarrenmacher F R
Drasdo an der Manch Kirche 4 und W Krause Grase
weg 1 Der Konditor F O Peter Halle und F S
Spindler Arnstadt Der Wagenschreiber F W Borne
mann Töpferplan 4 und I E Müller Lausigk Der
Handarbeiter A H Stolle Schmetzdorf u F H Zfcheyge
Morl

Geboren Dem Packmeister C G Koderisch eine T
Landwehrstraße 3 Dem Restaurateur H Auspach
eine T Oberglancha 8 Dem Bäckermeister A Scope
ein S Landwehrstraße 16 Dem Lackirer O Woche
eine T Töpferplan 6 Dem Kaufmann A Wulff
eine T, Marienstraße 6 Dem Modelltischler H Kum
merow eine T Weingärten 9 Dem Sattler A Dre
scher eine T, Bockshörner 3 Dem Modelltischler R
Taatz eine T Hermannsstraße 5 Dem Färber W
Rechenberg ein S Breitestraße 4

Gestorben Des Bierverleger C Böttger Ehefrau
Henriette geb Hülße 51 I 2 M 23 T Lungenschwind
sucht Ackerstraße 6 Der Schuhmacher Karl Bergfeld
65 I 5 M 19 T Lungenentzündung Stadtkrankenhaus

Witterungsvericht vom 21 September
8 Uhr Morgens

Das barometrische Minimum ist bis Kurland fortge
schritten gleicht sich jedoch aus In der ganzen Nordhälfte
Europas ist der Luftdruck gestiegen am Rhein und am Ka
nal bei sinkender Temperatur gefallen schwache Theilmi
nima liegen in Nordwest und Süddeutschlaud Die Winde
sind fast überall schwach das Wetter in England und an
der deutschen Küste meist heiter im oberen Rheingebiet und
in Finnland regnerisch Gestern oder in der Nacht ist in
den meisten Gegenden Europas Regen gefallen stellenweise
in reichlicher Menge Die Nacht war in Süddeutschland
warm in Holstein hat Nachtfrost stattgefunden

NtmtÄK 6 M letzte IM Vo l 88vl

hören und erwähnen nur kurz daß Serizier durch seine
brutale Grausamkeit das Entsetzen des XIII Arrondissements
von Paris bildete in dem sein Bataillon stand Wer
irgend sich das Mißfallen des furchtbaren Gerbergesellen
zuzog konnte sicher sein des heimlichen sträflichen
Einverständnisses mit Versailles angeklagt und verhaftet
meistentheils erschossen zu werden Ans das Gefängniß La
Santv hatte er eine ganz besondere Pike und verschaffte sich
von Ferr6 die Ordre daß im gegebenen Moment die sämmt
lichen Gefangenen 147 an der Zahl erschossen werden
sollten Der saubere Plan mißglückte denn nicht allein das
Gefängnißpersonal sondern auch das Bataillon der National
garde welches an dem entscheidenden Tage 22 Mai die
Wache hatte weigerte sich entschieden eine so feige Metzelei
an wehrlosen Leuten zu begehen deren einziges Verbrechen
darin bestand daß sie pflichttreue Beamte der Regierung
waren welche sich geweigert hatten Kommunisten zu werden
Als durch das Vorrücken der Versailler ihm diese harmlose
Freude vergällt wurde versuchte Serizier durch em achtstün
diges Granatseuer von den Buttes des Montmartre die
Insassen des Gefängnisses unter dessen Mauern zu begraben
welche sie nicht verlassen konnten so lange in Folge des
Straßenkampfes das Gebäude zwischen den beiden Feuerlinien
lag Auch diese liebevolle Absicht vereitelte das tückische
Geschick denn die leichten Geschosse der Feldgeschütze trafen
wohl das Gebäude und bereiteten den Insassen bange Stun
den konnten aber die Mauern nicht niederlegen So mußte
der edle Major wuthschäumend auf diese Beute verzichten
er hatte sich aber bereits eine andere ersehen zu deren Er
greifung er sich mit der löwenartigen Kühnheit rüstete welche
dieses Gesindel meist entfaltete wenn es bis an die Zähne
bewaffnet sich Wehrlosen gegenüber befand Und wehrlos
waren sie in der That die Dominikanermönche von Arcueil
denn auf diese war es abgesehen Serizier trug einen
wüthenden Haß zur Schau gegen Alles was einem gottes
dienstlichen Kultus irgend einer Konfession ähnlich sah und
da seine mandrillartige Gehirnentwicklung ihm einen geistigen
Kampf nicht begreiflich erscheinen ließ so gab er seinen frei
sinnigen Ansichten dadurch Ausdruck daß er in Gemeinschaft
mit gleichgestnnten Sozialisten und öffentlichen Dirnen die

Altäre jeder Kirche und Kapelle besudelte uuv beschmutzte
nachdem er und seine Begleiter vorher alles Werthvolle ge
stohlen hatten In der Vorstadtstraße von Arcueil nun
war ein etwa von 24 Mönchen bewohntes Ordenshaus der
Dominikaner Dieselben hatten während der Belagerung
von Paris ihr Haus in ein Lazareth verwandelt und nach
Kräften Verwundete und Rekonvalescenten verpflegt Nach
Beendigung der Belagerung hatten sie ihre frühere Beschäf
tigung eine unentgeltliche Volksschule für beide Geschlechter
wieder aufgenommen Ehe diese aber in Gang gekommen
war ihr Haus das ja ganz in der Nähe der nun entbren
nenden Kämpfe lag anf s Aenßerste gefährdet Dazu kam
daß die Stimmung der Bevölkerung eine drohende gegen die
Patres wurde Ihr Stift galt für reich das erklärte
das Uebrige

Wohl hätten die Mönche bei Zeiten fliehen können
doch verwarfen sie diesen Ausweg als ihrer nicht würdig
und errichteten wieder ein Hospital in denen die verwundeten
Kommunisten eben so liebevolle Pflege fanden als früher
die Vertheidiger des Vaterlandes Im Uebrigen thaten die
Dominikaner als ob sie nicht hörten welche Drohungen aus
gestoßen wurden so oft man Einen von ihnen auf der Straße
sah Sie hielten sich möglichst zu Hause und vertrauten
auf ihren Gott Er rettete sie nicht

Serizier hatte mit seiner Bande so ist wohl der einzig
richtige Ausdruck für das Bataillon der Kommune 101 das
Schloß des Marquis de la Place als Quartier gewählt
Von den Fenstern seines Zimmers aus konnte er in den
Garten des Klosters sehen und hier sagte er mehrmals zu
seinem Freunde Adjutanten und Bewunderer dem ehemaligen
Lohgerber Louis Bouin genannt Bobsche was wir hier mit
,Talgfnnze verdeutschen wollen man steht diese Gesell
schaft gleicht auch hierin den Diebesbanden daß sie sich mit
Spitznamen bezeichneten Bobsche sagte also Serizier
mitunter sententiös diese Priester da sie sind zu nichts
Nutz als gebraten zu werden Ja wohl mein Kom
mandant sie verdummen das Volk entgegnete sein Accolit

Nach der Einnahme des Forts von Jssy durch die
Regierungstruppen kamen auch die anderen Bataillone der

XIII Legion in die Nähe von Arcueil und die Lage der
Dominikaner wurde in jeder Beziehung immer unheimlicher

Als am 17 Mai das Dach des Schlosses neben dem
Dominikanerstift in Brand gerieth halfen die Dominikaner
wacker löschen natürlich mehr um das Eigenthum des
Marquis de la Place als Herrn Serizier zu schützen
dennoch waren sie einigermaßen überrascht als dieser Letztere

sie vor sich erscheinen ließ und anstatt sie zu loben mit
Schimpfworten und Drohungen überhäufte sie verkleidete
Polizeisergeanten nannte sie beschuldigte sie hätten selbst
Feuer an sein Haus gelegt und ihnen schließlich nachrief
Wir müssen nun bald mit diesen Pfaffen ein Ende

machen

Von ihm war auch wahrscheinlich die Ordre veranlaßt
wonach die sämmtlichen Mönche nach dem Fort Bicstre
welches sein Freund und Vorgesetzter Leo Meillet kom
mandirte geschafft werden sollten

Zu dieser für ihn vermuthlich sehr gefährlichen Lage
ließ er sich noch das 120 Bataillon von Meillet und einen
gewissen Lucipia der als Auditeur fungirte kommen

Dann ließ der tapfere Major die Behausung der 23
furchtbaren Dominikaner umzingeln lautlos rückte Alles an
dann erklangen die Drommeten und von allen Seiten
stürzten sich die tapferen Krieger mit Ehaffepot und
Aatagan bewehrt auf den Prior der im Hofe des
Klosters seinen Morgenspaziergang mit einem Knaben
machte

Leo Meillet befahl nun nach diesem siegreich aus
geführten Ueberfall dem Prior die Mönche uud Haus
beamten des Stiftes zusammenzurufen Der Prior hieß
den Knaben die hierzu bestimmte Glocke läuten Als das
Kind gehorchen wollte stürzte der Auditeur Lucipia kreide
weiß vor Schreck und Angst auf dasselbe zu und schrie

Wenn Du nicht so klein wärest würde ich Dich erschießen
lassen

Er glaubte nämlich auf das Glockenläuten schon die
Granaten der Versailler zischen zu hören und schien diesen
Ton nicht recht vertragen zu können

Die Mönche nnd Beamten wurden nun versammelt
Schluß in der Beilage
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Halle a S den 22 September 1877

vsvdLtt rlvKvnKMein U VIWGW RI Ä früher gr Mrichsstratze Nr 5S licfiudet sich
von heute ab MsTS I t Äl R8 neben derD Hirsch Apotheke

Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen hiermit meinen verbindlichsten Dank ausspreche bitte ich meine werthen
Kunden mir dasselbe auch seruer im neuen Lokale entgegen bringen zn wollen Mit vorzüglicher Hochachtung

IM WOttAGS
vie Merkliche vov l etirIlnN mtl Deililkekardeiteil

L r ISv I R It I
ist eröffnet in

ss

M SK und dauert bis
Dienstag denWS September

Sonntag und Montag 59 Pfg Dienstag 39 Pfg Die M KtGZ Gr haben gegen Vor
zeigung eines von ihrem Meister auszustellenden Scheines Msstö KTt Z v ÄS zur
K etvrt an der Kasse ZT 1 Mark Daselvst der Plan der Verloosnng und das Preisrichter Verzeichnis

ab

lim Mbllell i mlt M rkumtil
osferiren wir als ganz besonders villig

I Einen Posten schwerer gestrickter Herren Nnterveinkleider Paar nur 10
I Einen Posten Vieogne nnd Merino Gesundheitshemden für Herren u I

Damen Stück nur 15 HI Einen Posten Herren Shawltücher in Halbwolle Stück nur 4 H
I Einen Posten seidener Herren Shawltücher Stück nur 10 G
I Einen Posten Damen Filz Unterröcke Stück nur 1 H 5 A

I IlZ II 11 große Ulrichsstratze 11 D
Zn Hochzeits Geschenken

hält sein großes Lager von Küchen Artikeln als Eimer Aufwaschschüsseln Kochge
schirr Kohlenkasten u s w in größter Auswahl zu sehr billigen Preisen bestens

m Mm Rathhansgasse S
Kv8tv VAllmiseke 8lll u 8tiieltli lile

200 Ctr 150

l 0N St R r empfiehlt ZU S0MM W merpreiseu T 4398M gr Brauhausgaffe 28

Berliner Schuh und Stiesel Bazar
1A LeLPzigerstraße Z1A

Herren Schaststiesel von 6,ZV ando Stiefeletten von 7,5V anKnaben Stiesel von anDamen Lederstiesel mit Gnmmizug von 7,5V an
do Schnürstiesel von 4,59 anLeder Hansschnhe von 3M anCord do von 1,5V anReparaturen schnell und villig

in Granit Marmor nnd Sandstein
empfiehlt

in sanberster Ausführung zu soliden Preisen

Halle M
Werkplatz Mühlgrav en 3 T 4419

55keMlirM 7 uw VtvZ iNeben stets reichhaltiger nnd gewählter Speisekarte von heute
ab täglich früh und Abends

ff Stammessen i Portion 30 Pfg
Sonntag früh GVv kk vi vi

NNLÄMSÄS
in Broden a Pfd 52 Pf ausgewogen a Pf AH Pf

K s ÄAM AÄ
g Pfd Pfg vei größeren Posten villiger

empfiehlt

Rr U Nathhausgaffe Nr II
Nahe der Poststratze

ä Psund 140 1S0 160 170 180 190 und 200 M
mittels bester Methode tiiglich frisch geröstet

sämmtliche iSorten rein nnd kräftig schmeckend
MPfichlt

Rr Nl Rachhausgasse Rr U
Nahe der Poststratze

Während der
Müller s Dellevue
Dauer der Ausstellung täal v 5Anssiellnng tägl v 3 Uhr N achm

Sonntag den 23 ds findet das WZ vei
günstiger Witterung vou 3 Uhr Nachmittag im Garten statt

Für gute Speisen nnd M WZ vestens gesorgt
IRvLSl

Sonntag den 23 d M von Abends 7/ Uhr an

UM A U M SZlL MM
Kaiser Wilhelms Halle M

Heute Sonntag
ZkaUlI U8 ZL Z Kt

i liÄisvr in Diemitz
Werthe Gesellschaften und Bereine wclche gesonnen sind in Diemitz Vergnügungen

abzuhalten mache auf meine Lokalitäten besonders MS Tanzsaal Gesellschafts und
mehrere Gastzimmer bestens aufmerksam Zugleich bemerke ich daß stets ein Instrument
Flügel sowie ein Spieler gratis zur Verfügung steht

UL Alle Sonntage Unterhaltungsmusik
Alleiuausschank Wilh Rauchsutz sches Lagerbier in hiesigem Orte

Für die Redaetiou vncmtwortlich T Bobardt Expedition im Waisenhaufe Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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